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bem Batentbeidjfelarm au§perüflete 28agen ift eï)er leicfjtcr
als baS nämliche fju^rtüetf nach bem alten ©pftem ge=

baut, bet Bant ift roeiter unb fixerer als nortjer. 2BaS
aber ganz befonberS als Borjug ber Butentbeichfelarme
heroorgehoben ju roerben oerbient, ift bie Satfadje, bag
berfelbe auS prima KonftruftionSfluheifen tjergefieflt, in
feinet CebenSbauer faft unbegrenzt ift ; gegen j^be Beam
fprudjung bei leichtem mie bei .aÉetftf)roerftem guhrroetî
bietet ber überaus günfiige Querfcbnitt beS oerroenbeten
©ifenS als i bie benfbar größte ©icljerheif. ©ie nieten
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Befdjläge beS fyötzernen ©eid)feIatmeS indj altem ©rjftero,
rnie ber unS oorliegenbe ^ßrofpett fagt, jRenffpangen,
9ïen£fd^eit unb Befdjläge, ©eitenbledje, 3ug=
bänber :c. fatten ganz roeg. Bis jetjt roaren aber
gerabe biefe Seife ©egenftanb Der immer rotebexfef)renben
feîjr îoftfpietigen ^Reparaturen, bie nie aufhörten unb
ben gubnnexfbetîieb unoerljättniSmäßig ferner betafteten.
2lud) ift beim 2Bagen neuen ©qftemS Der üldjfenfiocf als
^auptbeftanbteit beS BorroagenS nicfjt inetjr auS jtnei
Seilen gufammengefejjt unb uerbnbrt, fonbern beftefjt
auS einem ©tücf unb ift barum ben Sinflüffen non 28äffer
unb geudjtigfeiten unb ben barauS folgenben 3erflörungen
tneit roentger ausgefetjO @ine 2Bagenbeichfel tann fid)
niemals mehr fenfen. 28ie unS bie gabxifanten beS

BatentbeichfelaxmeS, £jatt & Knecht in 3ü*icf) IV"

nadjroeifen, tjaben bitfetben bis fjeute jirfa 1000 2Bagen
mit bent Bûtentbeidjfelarm auSgerüftet unb bienten bie
2lrme in gleicher 28eife für ben fReubau non 2Bagen,
mie biefetben auch als @rfat3 für fdjabfjafte tjötzerne
©eichfelarme in ältere 2Bagen eingebaut mürben. ©aS
©pftem bat ficf) bereits in aften ©egenben ber ©djroeiz
eingeführt unb in ben nerfdiiebenften Betrieben, in ber
fianbroirtfdjaft, 3^S^ïeteTx, ©ägereien, ^otjbanblungen,
9Rüf)len, Baugefchäften, 3fwentfabriten, Bierbrauereien,
£mnbroagen bei ben ©, 23. 23. ic :c ©ie in alten gälten
nadjgeroiefenen Badjbeflellungen Dürften übrigens als
befter BeroeiS gelten für ben 2Bert ber oben befprad)nen
Batentbeidjfelarme unb ift ber 3u>?cf biefer 3®h*n er»

füllt, roenn eS unS Durch biefen £>inroeiS gelungen ift,
ber tit. ©efdjäftSroeU neue BetriebSoorteile zuzuführen.

Uersdnecten«.
lieber ben ^olzhaubcl in Slargau, Bafellattb :c.

fchreibt man ber „2tat.=3tg-" : SSor einiger 3eit haben
im ülargau bie Berfäufe ber |)ötzer in ben ©taats=
malbungen in Saufenburg ftattgefunben. ©ie Kaufluft
mar aber eine geringe, inbem non einigen taufenb gefi*
meiern blofj ein fleiner Seit befinitio nerfauft rourbe.
©aS |)oIj rairb nun an eine roeitere Steigerung gebracht
roerben müffen, roaS für alle bie Sanbroirte, bie gelegen^
lieh ein ©tücf taufen rooHen, non 23orteil ift.

©eit einer Singahl 3af)te finb bie ^olzpreife für 23au=

holz bebeutenb in bie |)öf)e gegangen unb für fc^öne
©tämme in ben 28albungen am ^Rheine roerben ftetS
hohe B^eife bezahlt. BefonberS groß ift jeroeilen auch
baS Angebot non ©ichenljolz unb eS roerben ade gafjre

0d)roiebeifenter ®eid)felarttu
4. 28740.

2Benn mir über eine Steuerung, bie zniar baS lebhafte
gntereffe eineS jeben 2aftroagen»23eftherS gerabezu heraus*
forbern muh, unS erft jetzt an biefer ©teile ausbrechen,

einzig barin, roeit roir erft ab=>

rootlten, roie fid) ber
liegt ber Beroepgrunb
roarten unb ficher fein

fchmiebeiferne
©djroeijer Butent
betrieb bei ben Damit
beroähren roürbe. 2Bir
bemBatentbeichfelarm
SRihicauen entgegen^
bah bie@rprobungber
mehr bem gang einfiel»
unb bem auSgefprO'
finntenguhrhalteroor»
2luS biefen unb roeitern
©elegenheit, uns gn=
ttäcungen zu oerfc^af=
an biefen Quellen,
tungen, bie ber Ber=
eifernen ©eidjfelarme
feiner 28eife einge=

© e i ch f e I a r m'j|
Oer. 28740 im ©auer»
auSgerüfteten 2Bagen
mußten nämti^, bah
anfänglii^ fehr niel
gebracht rourbe unb

neuen @imid)tung
tigen ©chmiebmeifter
chen fortfdjritilich ge=

behalten geblieben ift.
Kreifen hatten roir nun
formationen unb2luf=
fen unb erfahren roir
bah alle jene Befürdp
roenbung ber f^mieb'
entgegenftanben, in
troffen finb. ©er mit
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dem Patentdeichselarm ausgerüstete Wagen ist eher leichter
als das nämliche Fuhrwerk nach dem alten System ge-
baut, der Rank ist weiter und sicherer als vorher. Was
aber ganz besonders als Vorzug der Patentdeichselarme
hervorgehoben zu werden verdient, ist die Tatsache, daß
derselbe aus prima Konstruktionsflußeisen hergestellt, in
seiner Lebensdauer fast unbegrenzt ist; gegen jede Bean-
spruchung bei leichtem wie bei.allerschwerstem Fuhrwerk
bietet der überaus günstige Querschnitt des verwendeten
Eisens als i die denkbar größte Sicherheit. Die vielen
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Beschläge des hölzernen Deichselarmes nach altem System,
wie der uns vorliegende Prospekt sagt, Renkspangen,
Renkscheit und Beschläge, Seitenbleche, Zug-
band er ec. fallen ganz weg. Bis jetzt waren aber
gerade diese Teile Gegenstand der immer wiederkehrenden
sehr kostspieligen Reparaturen, die nie aufhörten und
den Fuhrwerkbetneb unverhältnismäßig schwer belasteten.
Auch ist beim Wagen neuen Systems der Achsenstock als
Hauptbestandteil des Vorwagens nicht mehr aus zwei
Teilen zusammengesetzt und verbohrt, sondern besteht
aus einem Stück und ist darum den Einflüssen von Wasser
und Feuchtigkeiten und den daraus folgenden Zerstörungen
weit weniger ausgesetzt. Eine Wagendeichsel kann sich

niemals mehr senken. Wie uns die Fabrikanten des

Patentdeichselarmes, Hatt «à Knecht in Zürich IV
nachweisen, haben dieselben bis heute zirka 1000 Wagen
mit dem Patentdeichselarm ausgerüstet und dienten die
Arme in gleicher Weise für den Neubau von Wagen,
wie dieselben auch als Ersatz für schadhaste hölzerne
Deichselarme in ältere Wagen eingebaut wurden. Das
System hat sich bereits in allen Gegenden der Schweiz
eingeführt und in den verschiedensten Betrieben, in der
Landwirtschaft, Ziegeleien. Sägereien, Holzhandlungen,
Mühlen, Baugeschäften, Zementfabriken, Bierbrauereien,
Handwagen bei den S. B. B. w w Die in allen Fällen
nachgewiesenen Nachbestellungen dürften übrigens als
bester Beweis gelten für den Wert der oben besprochnen
Patentdeichselarme und ist der Zweck dieser Zeilen er-
füllt, wenn es uns durch diesen Hinweis gelungen ist,
der tit. Geschäftswelt neue Betriebsvorteile zuzuführen.

klmKieaene;.
Ueber den Holzhandel in Aargau, Baselland :c.

schreibt man der „Nat.-Ztg.": Vor einiger Zeit haben
im Aargau die Verkäufe der Hölzer in den Staats-
Waldungen in Laufenburg stattgefunden. Die Kauflust
war aber eine geringe, indem von einigen tausend Fest-
meiern bloß ein kleiner Teil definitiv verkauft wurde.
Das Holz wird nun an eine weitere Steigerung gebracht
werden müssen, was für alle die Landwirte, die gelegent-
lich ein Stück kaufen wollen, von Vorteil ist.

Seit einer Anzahl Jahre sind die Holzpreise für Bau-
holz bedeutend in die Höhe gegangen und für schöne
Stämme in den Waldungen am Rheine werden stets
hohe Preise bezahlt. Besonders groß ist jeweilen auch
das Angebot von Eichenholz und es werden alle Jahre

Schmiedeiserner Deichselarm.
4. Ä8 740.

Wenn wir über eine Neuerung, die zwar das lebhafte
Interesse eines jeden Lastwagen-Besitzers geradezu heraus-
fordern muß, uns erst jetzt an dieser Stelle auchprechen,

einzig darin, weil wir erst ab-
wollten, wie sich der

liegt der Beweggrund
warten und sicher sein

schmiedeiserne
Schweizer Patent
betrieb bei den damit
bewähren würde. Wir
demPatentdeichselarm
Mißtrauen entgegen-
daß die Erprobung der
mehr dem ganz einsich-
und dem ausgespro-
sinntenFuhrhalteroor-
Ausdiesen und weitem
Gelegenheit, uns In-
kläcungen zu oerschaf-
an diesen Quellen,
tungen, die der Ver-
eisernen Deichselarme
keiner Weise einge-

Deichselar m.A
Nr. 38740 im Dauer-
ausgerüsteten Wagen
wußten nämlich, daß
anfänglich sehr viel
gebracht wurde und

neuen Einrichtung
tigen Schmiedmeister
chen fortschrittlich ge-
behalten geblieben ist.
Kreisen hatten wir nun
sormalionen und Auf-
sen und erfahren wir
daß olle jene Befürch-
Wendung der schmied-
entgegenstanden, in
troffen sind. Der mit

Lomprimwi'te 5 ab^eà ebie, blanke

KZaà inn! pt'âà

pellet /N't in ktàn 8là>.
dlmài kiinâàlll ìà 189 '"m ki eite

i


	Schmiedeiserner Deichselarm

